
Karl Henckell (1864-1929)

Weiße Nacht
Taucht aus Nebelhauch und -Schimmer
Turm und Zinne silbermatt,
Schwebt des Äthers leiser Schwimmer
Lichtstark über Strom und Stadt.

5  

Dunkler Wipfel tief Gehänge
Schattet um Bastei und Wall,
Durch der Blätter dicht Gedränge
Blinkt die Welle wie Metall.

10  

Ist ein wunderstilles Fließen
In die weite, weiße Nacht –
Lichte Himmelsblumen sprießen,
Meine Seele schaut und wacht.
(56 words)
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